
 

Übersicht 

Vom Kraut … 

…   über die Kuh  … 

zum Käse 

 Lernziele: Die sechs wichtigsten Grobziele (Wissen, Verstehen, Anwenden, Analyse, 

Synthese, Beurteilung) werden etwas detaillierter vorangestellt, Fein- und Teilziele 

werden kurz vorgestellt. Zudem wird die Darstellung der wichtigsten Hilfsmittel kurz 

erklärt.                                                                                                      3 Seiten 

 Basis-Material: Vom Kraut über die Kuh zum Käse: Die ehemalige, selbstversorgende 

Berglandwirtschaft im Wallis wird vorerst kurz  der heutigen Landwirtschaft 

gegenüber gestellt. Das besondere Augenmerk wird auf das Goms und hier 

insbesondere auf die Gemeinden der  heutigen Grafschaft gerichtet (Kapitel 1 und 2).  

Unter dem Stichwort „Kraut“ werden Kultur-. Wies- und Weideland sowie die 

Alpweiden abgehandelt (Kapitel 3). Im vierten Kapitel steht die „Kuh“ im Zentrum 

(Abstammung, Rassen, Lebenslauf, Haltung). Die Milchprodukte, v.a. der „Käse“.  

kommen im fünften Teil zum Zug. Die Fleischverarbeitung (Kapitel 6) und der 

Ackerbau (Kapitel 7) werden an dieser Stelle nur gestreift. Der Getreideanbau wird im 

Modul  „Vom Roggen über den Roggenanbau zum Roggenbrot“ ausführlich 

abgehandelt, auf die Fleischverarbeitung wird im Modul über die Selbstvermarktung 

näher eingegangen.                                                           59 Seiten 

 Aufgaben. Arbeitsblätter. Grafschaft. Vom Kraut über die Kuh zum Käse. Es sind 24 

mehr oder weniger zeitbeanspruchende Aufgaben und Arbeitsblätter vorbereitet. 

Auch der Schwierigkeitsgrad ist recht verschieden. Im Anhang sind fünf etwas 

weiterführende Überlegungsaufgaben vorhanden.                                           36 Seiten 

 Lösungen Aufgaben. Arbeitsblätter. Grafschaft. Vom Kraut über die Kuh zum Käse. 

Wo angebracht und möglich, werden die Ergebnisse festgehalten. Vielfach sind die 

Lösungen recht individuell.                36 Seiten 

 Literaturangaben. Die wichtigsten Quellenangaben sind am Schluss des Basis-

materials (S. 57) angeführt. Hier werden auch einschlägige Internetadressen 

angegeben. Ebenso wird auf passendes Video- und Audiomaterial verwiesen. 

 Poster und Broschüren von swissmilk und LID (Landwirtschaftlicher 

Informationsdienst) werden angehängt: “Milchland Schweiz“, „Käseland Schweiz“, 

„Mensch und Kuh“, „Milch“, “Schweizer Käse“, Lehrmittelangebot, …  


